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30. Friedenskonsultation 
landeskirchlicher Friedensausschüsse 

und christlicher Friedensdienste

7. - 9. Juni 2010
Haus am Schüberg

Ammersbek bei Hamburg
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„DIE WELT WIRD 
NICHT SICHER 
DURCH NOCH 

MEHR WAFFEN
Die Kirche und die 

(Ab-) Rüstungsfrage

(Ab-) Rüstungsfragen

Mit dem Ende des Kalten Krieges schien es, als ob die 
Weltgemeinschaft endlich in eine Phase des Friedens und 
der Abrüstung einsteigen würde. Bereits am Ende des 
Jahrhunderts und verstärkt durch den Kampf gegen den 
Terror zog die Rüstungsspirale jedoch wieder an. Laut  
einer Studie des Internationalen Konversionszentrums 
Bonn (BICC) aus dem Jahr 2005 haben die weltweiten 
Rüstungsausgaben die Grenze von einer Billion Dol-
lar überschritten. Im Jahr 2006 wurden nach Angaben 
des Stockholm International Peace Research Institutes 
(SIPRI) 184 Dollar pro Weltbürger für Militärausgaben 
aufgewendet.

Deutschland ist nach den USA und Russland der dritt-
größte Waffenexporteur der Welt. Der Rüstungsex-
portbericht 2008 der Gemeinsamen Konferenz Kirche 
und Entwicklung (GKKE) nennt den erneuten Anstieg 
deutscher Rüstungsexporte um 1 Mrd. Euro und den  
Gesamtumsatz von 8,7 Mrd. Euro alarmierend. 2009  
meldet die GKKE weitere Steigerungen um ein Drittel. 
Rüstungsgüter gehen in größerem Umfang auch in Län-
der, deren Menschenrechtsstandards fragwürdig sind. 

Während der Friedenskonsultation 2010 wollen wir 
uns mit den wirtschaftlichen Aspekten dieses Indus-
triezweiges sowie der Forschung an und Entwicklung 
von Rüstungsgütern auseinandersetzen. Ein deutliches 
Friedenszeugnis der Kirchen ist nötig.

Wir laden ein zu einem kritischen Dialog, um Perspekti-
ven für eigenes politisches Handeln zu finden.

Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche und das 
Vorbereitungsteam der Friedenskonsultation 2010:
Almut Bretschneider-Felzmann EKM, Detlev Besier 
Pfalz, Bert Gedenk Ev.-ref. Kirche, Jan Gildemeister 
AGDF, Mechthild Gunkel EKHN, Uwe Meinhold EKBO, 
Dr. Marianne Subklew und Julika Koch NEK, Uwe Tritt-
mann EKvW, Martin Warnecke Bremen



Montag, 07.06.2010

14.00 Anreise, Kaffee
14.30 Begrüßung, Einführung in die Tagung
15.00 Frieden schaffen durch noch mehr    
 Waffen? Warum Deutschland seinen   
 Platz als „Europameister im Rüstungs-  
 geschäft“ behauptet 
 Dr. Bernhard Moltmann, Vorsitzender der   
 Fachgruppe „Rüstungsexporte“ bei der GKKE,  
 Frankfurt/M 
 Impulsvortrag
15.45 Kaffeepause
16.15 Zwischen Moral und Geschäft – 
 „Unterbrechungen“
 Kurzfilm „Take one – get one free“
 Inputs und Gespräche mit Vertretern einer   
 Kirchengemeinde an einem Rüstungsstandort  
 und Hans-Ulrich Stangen, Betriebsrat HDW; Kiel
18.15 Abendgebet
18.30 Abendessen
19.30 Die Friedensarbeit in der EKD und ihre   
 aktuellen Herausforderungen   
 Ein Gespräch mit Pastor Renke Brahms,   
 EKD-Ratsbeauftragter für Friedensarbeit
21.00  Ende

Dienstag, 08.06.2010
  
08.15 Frühstück
09.00 „…wenn ihr umkehrtet und stille bliebet,   
 so würde euch geholfen“ –  Bibelarbeit zu   
 Jes 30, 15-17 
 Bischöfin i.R. Bärbel Wartenberg-Potter, 
 Lübeck
10.00 Kaffeepause
10.30 Für eine neue Ethik der Internationalen Bezie- 
 hungen im Bereich der (Ab-) Rüstungspolitik
 Klaus Ebeling, Sozialwissenschaftliches Insti- 
 tut der Bundeswehr, Strausberg
 Vortrag und Gespräch

Dienstag, 08.06.2010

12.15 Mittagsgebet
12.30 Mittagessen
14.00 Vorstellen der Arbeitsgruppen für den 
 Nachmittag
14.15 Arbeitsgruppen inkl. Kaffeepause
 • Wehrtechnik und Arbeitsplätze
 Kai Burmeister, Leiter des AK Wehrtechnik   
 und Arbeitsplätze im IG Metall-Vorstand,   
 Frankfurt/M
 • Aktionsbündnis Kleinwaffen 
 Paul Russmann, ORL, Stuttgart
 • Rüstungskonversion
 Andrea Kolling; Bremische Stiftung für Rüs-  
 tungskonversion und Friedensforschung,   
 Bremen
17.00 Die Kirchen und die (Ab-) Rüstungsfrage –   
 Was ist zu tun?
 Moderation: Stefan Schölermann, NDR
 OKR Wolfgang Vogelmann, NEK, Kiel
 Kai Burmeister, Leiter des AK Wehrtechnik   
 und Arbeitsplätze im IG Metall-Vorstand,   
 Frankfurt/M.
 Sven Giegold, MdEP, Brüssel (angefragt)
 Paul Russmann, ORL, Stuttgart
 Podiumsdiskussion
18.45 Abendgebet
19.30 Landeskirchlicher Abend zur 
 „Kunst des Friedens“
 Grußwort von Bischöfin Maria Jepsen, 
 Hamburg
 Künstlerische Begleitung: Axel Richter, 
 Bildhauer, Kunsthaus am Schüberg“
21.00 Ende

Mittwoch, 09.06.2010

08.30  Frühstück
09.15  Morgengebet
09.30  Marktplatz: Resolution – Auswertung   
 – Verabredungen
11.45  Reisesegen
12.00  Mittagessen und Abreise

 Anmeldung

Anmeldung bis 6. April 2010  
Birigt Weitkunat
info@haus-am-schueberg.de
Tel: 040 6050020

 Kosten

Kosten für Unterkunft und Verpflegung: 
EUR 133,00 EZ / EUR 123,00 DZ

Bitte überweisen Sie den Betrag auf das Konto 
der Arbeitsstelle Gewalt überwinden:
KTO 261 052 494 
Sparkasse Holstein
BLZ 213 522 40
Verwendungszweck: Friedenskonsultation 2010

 Rückfragen

Dr. Marianne Subklew
Arbeitsstelle Gewalt überwinden der NEK
Wulfsdorfer Weg 29, 22949 Ammersbek
Tel: 040 60558022
info@gewalt-ueberwinden.de

 Tagungsort

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33, 22949 Ammersbek
Tel: 040 6050020
www.haus-am-schueberg.de


